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Thema: 
Guten Tag, sehr geehrte Kollegen/innen, 
wir warten auf ein Urteil.  
Der erste Prozesstag ist beendet und wir warten auf das Urteil, das 
am 25.06.2010 verkündet werden sollte.  
Ich bedauere, dass die Texte etwas verspätet eingestellt werden. 
Aber zur Sicherheit lasse ich die aktuellen Dinge über den Prozess 
von meinem Rechtsanwalt prüfen. 

 

 

Ordner  
415.2.4.

5 
 

Was ist bis jetzt geschehen? 
Wie aus den Vorblättern zu entnehmen 
ist, handelte es sich bei diesem 
Verfahren um eine Unterlassungsklage 
im Eilverfahren.  
 
Die Richter: 
Die Richter sind allerdings der Meinung, 
dass eine Entscheidung in dieser Sache 
mit den vielen technischen 
Unzulänglichkeiten und Streitigkeiten, 
nur von einem Sachverständigen geprüft 
werden kann.  
Die Einholung eines SV-Gutachtens 
passt nicht zum Eilverfahren.  
 
Daher müssen die Richter jetzt 
entscheiden, ob Sie die technischen 
Unzulänglichkeiten entscheiden können. 
 
Anzeige bei der Staatsanwaltschaft: 
Hier müssen die Richter überprüfen, ob – 
nach Antragspräzisierung – ich das 
Recht hatte, eigene deutliche Worte 
gegen Herrn Klein öffentlich zu 
verbreiten, ggf. auch wie meine 
Strafanzeige bei der STA Bielefeld zu 
würdigen ist.  
  
Was kann passieren? 
Entweder die Richter kommen zur 
Auffassung, dass diese Entscheidungen 
in ein Hauptverfahren gehören und 
weisen die Klage zum Nachteil von Herrn 
Klein zurück.  
 
 

Oder die Richter kommen zur 
Auffassung, dass ich bezüglich meiner 
Wortwahl gegenüber dem 
Geschäftsführer Klein zu weit gegangen 
bin und verpassen mir einen Maulkorb.  
 
Herr Klein: 
Aus der Prozessakte wurden sehr viele 
Dinge vorgelegt, die mir zu meinen 
Beweisen noch gefehlt haben. Die 
Planung von Herrn Klein war es,  
ca. 300 000 Stück vom 167 er zu 
verkaufen. Nach seinen Aussagen ist 
dieser Umsatz aus dem Streit heraus 
nicht zu schaffen. 
 
Vergleich: 
Selbstverständlich hat das Gericht auch 
angefragt, ob ein Vergleich möglich 
wäre, der aber in irgendeiner Weise für 
mich einen Maulkorbbedeuten würde. 
Dies haben mein Anwalt und ich dann 
relativ rasch abgelehnt. 
 
Kollegialer Gruß aus Berg 
 
 
Wilfried Berger 
 
 


